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MÜHLACKER. „Es geht um das fehlende
Puzzlestück der Energiewende – die Verbin-
dung von Strom, Gas und Speicherfähig-
keit“, fasst Stadtwerke-Chef Roland Jans zu-
sammen, welches Ergebnis er sich von ei-
nem neuen Projekt erhofft. Denn im Zu-
sammenschluss mit einem Start-up-Unter-
nehmen aus der Tech-Branche will die Füh-
rungsriege der Stadtwerke nichts Geringeres
als die Energieversorgung regelrecht zu re-
volutionieren. „Das wäre wirklich bahnbre-
chend“, schwärmt Jans im Gespräch mit un-
serer Zeitung. Doch was haben die Stadt-
werke gemeinsam mit der Biomethananlage
und dem Start-up Reverion aus Eresing im
oberbayerischen Landkreis Landsberg am
Lech vor ? Überschüssiger Strom soll in Gas
umgewandelt und gespeichert werden, um
bei Bedarf wieder als Strom ins Netz einge-
speist werden zu können. „Durch die Pro-
duktion von reinem CO₂ anstelle von Abgas
wird sogar CO₂-negative Stromerzeugung
Realität“, versprechen die Stadtwerke.

Die Möglichkeit, Energie auf Abruf zu er-
zeugen, sei insbesondere während der Dun-
kelflaute aktuell noch ein Problem – also in
den Zeiten, in denen Windenergie und Pho-
tovoltaik überwiegend in den Nachtstunden
nur wenig elektrische Energie produzieren.
„Die reversible Brennstoffzellentechnolo-

gie von Reverion erlaubt es, innerhalb von
Sekunden zwischen Methan-Erzeugung aus
überschüssiger erneuerbarer Energie einer-
seits und Stromproduktion aus Biogas ande-
rerseits zu wechseln“, erläutern die Stadt-
werke in einer Pressemitteilung, „je nach-
dem, was gerade gebraucht wird.“ Kombi-
niert mit Wind- und Solarenergie entstehe

somit eine bedarfsgerechte, CO₂-neutrale
Energieversorgung.

Eines der ersten kommerziellen Kraftwer-
ke dieser Art wird nun in Mühlacker aufge-
baut. Denn die Stadtwerke sind über Presse-
artikel und Messen auf das Start-up, das ei-
ne Ausgründung der Technischen Universi-
tät München ist, aufmerksam geworden.
„Die Biomethananlage Mühlacker bietet an-
gesichts ihrer Größe und der Professionali-
tät und Innovationskraft der Betreiber idea-
le Rahmenbedingungen für die Integration
der Reverion-Technologie“, wird Maximili-
an Schmitt, der bei Reverion den Vertrieb
und das Marketing verantwortet, in der Mit-
teilung zitiert.

Das Reverion-System steigere nicht nur
die Effizienz der Anlage in der Stromerzeu-

gung aus Biogas, sondern nutze auch CO₂
aus dem Abgas der Aufbereitungsanlage in-
telligent zur Erzeugung von synthetischem
Methan als Speichergas weiter. „Somit trägt
Reverion zur konsequenten Reduzierung
der Emissionen am Standort bei – ganz im
Sinne der Kreislaufwirtschaft“, erläutert
Schmitt weiter.

Stadtwerke-Chef Jans seinerseits erklärt
gegenüber unserer Zeitung: „Für unsere
Biomethananlage ist es ein weiterer Weg,
wirtschaftlich noch stabiler zu werden.“ Der
große Standortvorteil in Mühlacker sei, dass
die Biogasanlage ans öffentliche Netz ange-
schlossen sei und man somit im „Echtbe-
trieb“ zeigen könne, wie gut das Vorhaben
nicht nur in der Theorie, sondern auch in
der Realität funktioniere. Auch Thomas

Gutjahr, Geschäftsführer der Biomethanan-
lage, betont: „Die Technologie ist wirt-
schaftlich, effizient und ökologisch über-
zeugend. Und wir arbeiten mit einem
Start-up zusammen, bei dem nicht nur die
Technik, sondern auch die Leute stimmen.“

Die Wirtschaftlichkeit des Vorhabens sei
auf dem Papier schon gegeben, hebt Jans
hervor, „jetzt muss nur noch der Beweis er-
bracht werden“. Genau das soll nun von den
Waldäckern aus erfolgen. Denn der Stadt-
werke-Chef will gemeinsam mit seinen Pro-

jektpartnern zeigen, „dass wir mit dem, was
wir hier machen, einen echten Beitrag zur
Energiewende leisten – das ist unsere Versi-
on der Zukunft. Und genau darum geht es:
um Zukunft. Die liegt nicht irgendwann vor
uns – sie beginnt genau hier, genau jetzt, in
Mühlacker“.

Baulich wird das reversible Brennstoffzel-
lensystem in einem einzigen Container un-
tergebracht sein, wie Beispielbilder zeigen.
Das System sei, sind sich die Projektpartner
sicher, ins „Unendliche skalierbar“. Das pa-
tentierte Biogaskraftwerk könne den elek-
trischen Wirkungsgrad der Biogasverstro-
mung auf bis zu 80 Prozent verdoppeln.
„Ein Wert, der bislang unerreicht ist“, un-
terstreichen die Stadtwerke, welche hohen
Ziele sich die Projektpartner gesetzt haben.

„Ein echter Beitrag zur Energiewende“
Stadtwerke Mühlacker stellen neues Projekt vor, das die Probleme der – zumeist nächtlichen – Dunkelflaute bei der Stromerzeugung
überwinden soll. Gemeinsam mit einem Start-up aus Bayern wird eine reversible Brennstoffzellentechnologie in den Waldäckern getestet.

Machen gemeinsame Sache, um die Energiewende voranzutreiben (v. li.): Thomas Gutjahr (Geschäftsführer der Biomethananlage Mühlacker), Maximilian Schmitt (Leiter Vertrieb und
Marketing bei Reverion) sowie Stadtwerke-Geschäftsführer Roland Jans. Fotos: Stadtwerke Mühlacker/Reverion

Ein Container (hier ein Beispiel) soll reichen, um die Revolution anzustoßen.

„Für uns ist das Innovation pur.
Wir haben die einmalige Chance,
Großartiges zu machen. Und wir
wollen zeigen: Die Technik
funktioniert.“

Roland Jans, Geschäftsführer der Stadtwer-
ke Mühlacker über das neue Projekt


